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Syntrichia sinensis (Müll.Hal.) Ochyra
Chinesisches Verbundzahnmoos, Tressule chinoise
Charakteristische Merkmale: Die wichtigsten Merkmale für eine eindeutige Bestimmung von Syntrichia sinensis
sind: (1) Blätter zungen- bis spatelförmig, in der Blattmitte leicht eingeschnürt. (2) Glashaar meist kurz, glatt oder
schwach gezähnt. (3) Pflanzen in lockeren blaugrünen Rasen, im Polsterinnern grünbraun.
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Ökologie
Lebensraum: Auf sonnigen bis beschatteten Felsen und Mauern.
Substrat: Auf saurem und kalkreichen Gestein.
Informationsstand 07.2017
Zeigerwerte
nach Urmi 2010, verändert - Erläuterungen siehe www.swissbryophytes.ch
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Beschreibung
Pflanzen: grosse, bis 3 cm hohe lockere Rasen, diese blaugrün, im Polsterinnern grünbraun. Blätter kaum schopfig,
feucht aufrecht abstehend bis leicht zurückgekrümmt, trocken anliegend verdreht. Zentralstrang gross.
Blätter: zungen- bis spatelförmig, in der Blattmitte leicht eingeschnürt, 2-3 mm lang. Blattspitze stumpf gespitzt oder
abgerundet, mit einem hyalinen Glashaar, glatt oder schwach gezähnt. Blattrand von der Basis bis zur Mitte leicht
umgebogen. Zellen im oberen Teil des Blattes rundlich-quadratisch, 10-15 µm breit, beiderseits dicht mit Papillen.
Basale Zellen verlängert und hyalin. Rippe kräftig und im Querschnitt mit 2-3 Reihen Stereiden.
Gametangien und Sporophyten: autözisch, häufig im Spätherbst fruchtend. Seta rot, bis 15 mm, Kapsel zylindrisch,
leicht gekrümmt, bis 3.5 mm lang. Peristomzähne mit niedriger Basalmembran. Sporen 13-16 µm, schwach papillös.
Informationsstand 07.2017
Bilder
Weitere Bilder von Merkmalen dieser Art auf www.swissbryophytes.ch
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Zellen / Blattmitte
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©  Hugo Berger
Zellen / Blattrand
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Zellen / Lamina Querschnitt
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Zellen / Rippe Querschnitt
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Zellen / Rippe Querschnitt
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Ähnliche Arten
Encalypta ssp.
Blattrand mit Saum aus verlängerten Zellen im unteren Blattbereich -> Syntrichia sinensis: kein Saum am Blattrand
vorhanden.
Untere Blattzellen mit gelblich, orange oder rot gefärbten, stark verdickten Querwänden, Längswände dünn, hyalin
oder schwächer gefärbt -> Syntrichia sinensis: bei den unteren Blattzellen Längs- und Querwände gleich ausgebildet,
farblich nicht von den oberen Zellen abgesetzt.
Syntrichia laevipila
Blattrippe mit 4-5 Reihen von Stereiden -> S. sinensis: Blattrippe mit 2-3 Reihen von Stereiden.
Blattrand oft mit deutlichem Saum -> S. sinensis: Blattrand ohne auffälligen Saum aus helleren, dickwandigen,
schwach papillösen Zellen in der Blattmitte.
Pflanzen mehr oder weniger schopfig beblättert, dunkel- bis olivgrün oder bräunlich -> S. sinensis: Pflanzen nicht
schopfig beblättert, blaugrün, im Polsterinnern grünbraun.
Glashaar meist lang -> S. sinensis: Glashaar meist kurz.
Syntrichia fragilis
Glashaar nicht vorhanden -> S. sinensis: Glashaar meist kurz, aber vorhanden.
Blattlamina stark brüchig -> S. sinensis: Blattlamina nicht brüchig.
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